
Schraubenwindungen höher und höher. Hält er dagegen die Fittiche
etwas nach unten geneigt, so senkt sich der Flug und wird dadurch
gleichzeitig schneller; klappt der wilde Jäger vollends die Fittiche dicht
an den Leib, so schießt er wie ein Pfeil, der vom Bogen geschnellt
wird, hinab zur Erde. Wehe dem Rebhuhn oder der Taube, die dies
lebendige Geschoß trifft! Die dicht an den Leib gezogenen Klauen fassen
den Rücken der Beute und dringen wie scharfe Dolche in ihren Leib.
Der schwere Körper des Raubvogels schmettert den schwächeren Vogel
zu Boden, ohne daß dem kräftigen Knochenbau des wilden Gesellen der
Sturz im geringsten schadet. Das blutige Werk, das die Klauen be¬
gonnen, vollendet der Hakenschnabel, und der gefiederte Jäger belohnt
seine Heldentat und seinen Amtseifer durch einen Schmaus, bei dem er
Gast und Wirt in einer Person ist.

Feld und Flur sind mit Kräutern und Gräsern reichlich gesegnet,
und im Frühjahr dringen unzählige der grünen Sprossen allenthalben
hervor, als sei das ganze Land ein einziger großer Quell, aus dem die
grüne, lebendige Flut hervorströmt. Aber die vielerlei Tiere des Feldes,
die sich von Gras und Kraut nähren, sind nicht minder fruchtbar.
Würde nur ein halbes Jahrzehnt hindurch kein Mäuschen getötet,
wahrlich, das Heer dieser Zwerge würde zahlreicher sein als die Gras¬
halme auf der Wiese. Können ja von einem einzigen Paar Feldmäuse
im günstigsten Falle während eines einzigen Sommers neunzig Paar
junge Mäuse entstammen und schon in mehreren Jahren wieder mehrere
Millionen Stück. Tötet man nicht jährlich im Herbste Hunderttausende
von gefräßigen Hamstern, von denen ebensoviele Metzen Getreide in das
Winterquartier eingeschleppt worden waren? — und mehr noch war
bereits durch sie von der Feldfrucht verzehrt, ehe sie zu vorsorgenden
Hauswirten heranwuchsen. Hast du einmal die Wolken von Sperlingen
und Ammern gezählt, die sich auf das Weizenfeld niederlassen, wenn die
Ähren sich bräunen, oder welche die Hirse plündern, sobald sich ihre
Rippen neigen? Wahrlich, du kannst es mit dem Griffel auf der Tafel
genau nachrechnen, wie wenige Jahre schon ausreichen würden, das ganze
weite Land statt mit blühenden Blumen mit bunten Vogelköpfen, Hamster¬
beinen und Mäuseschwänzen zu bedecken! Die kleinen Felddiebe müßten
schließlich einander selbst verzehren — wenn nicht mancherlei Feldpolizei
angestellt wäre, um beizeiten Einhalt zu tun.

Wiesel und Hermeline suchen die kleinen Wühler in ihren Quartieren
unter der Erde auf. Eulen, Füchse und Marder belauern sie während
der Nacht, den Tagesdienst haben die Falken und ihre Verwandten.

Jede Raubvogelart hat ihr besonderes Jagdrevier und ihre eigen¬
tümliche Weise. Der Adler zieht hoch droben im Wolkengebiet in weiten
Kreisen über das Land. Wenige Stunden bringen ihn über Königreiche
hinweg! Mit scharfem Auge erspäht er den Hasen drunten, der dem


